




ſind zwar unter gottlichem Beyſtand Jhro des
Durhieuhthien Prinzen Antons

geliebteſten Frauen Gemahlin Konigl. Hoheit am

rten October Morgens gegen Zauf 8 Uhr von einer

Prinzeſſin glucklich entbunden worden.
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Jedoch hat es Gott, nach ſeinem unerforſchlichen Ra—

the gefallen, dieſe Prinzeßin bald nach empfangner heili—
n

gen Taufe wiederum von dieſer Welt abzufordern und in

die ſeelige Ewigkeit zu verſetzen.

Da nun Jhro Churfurſtl. Durchl. ſamt dem ge—

ſamten Churhauſe und ſonderlich die Hohen Aeltern hier—

durch in nicht geringes Leidweſen geſetzet worden, und

Hochſt Dieſelben Sich hierbey des innigſten Mitleidens

ſamtlicher Dero getreuen Unterthanen gewiß verſichert

halten; Als wird Ew. Liebe hierdurch ermahnet, Gott

demuthig und herzlich anzurufen, daß Er der Hohen Frau

Kindbetterin die verlornen Krafte wiedererſtatten, Sie

benebſt geſamter Hoher Herrſchaft uber dieſen zugeſtoßnen
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Trauerfall gnadiglich troſten und aufrichten, fernere To

des- und andere Unglucksfalle von dem Hohen Churhauſe

in Gnaden vaterlich abwenden, Jhro ChurFüurſtl.
Durchl. und alle Dero Hohen Angehorigen bey langem

Leben und guter Geſundheit erhalten und mit allem er—

wunſchten Wohlſtande erfreuen wolle; damit wir Gott,

den Geber alles Guten, fur ſeine Gnade zu aller Zeit herz

inniglich preiſen mogen.

Dieß thue der Herr, unſer Gott, um ſeines lieben

Sohnes, unſers Herrn und Heilandes willen! Amen!
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